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I

Die Organisienprobe

ging und sang durch Wald und Thal
Vergnügtem Sin ergeben
B s rosenhell im Aoen strahl
Di Thürme sich erheben
Wo er der frohe Hoffnung voll
Den Liederkampf beginnen soll

Am Hügel saß er rukend da
Won Büschen kühl umfangen
Da tönt Gesang er hört und sah
Woher die Töne klangen
Ein Mädchen saß am Wiesenbach
Und sah dem Lauf der Wellen uach

xxii Jahrg 27
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Laß sang sie heut im Äbendglanz
O Gocc mein Glück mich firtden

Theuren Liesen Blumenkranz
Um sein Schiäse winden
Und weiter sprach und weiter sang
Sie viel von Sieg und Orgelklang

Sogleich ging er hinab und trat
Zu ihr aus grünen Auen

sag ob ich dem Wiesenpfad
M ch sicher darf vertrauen
M ch ruft die Stadt zur Künstlerwahl
Weit komm ich üd r Berg und Thal

Das füllt ihr Herz mit stiller Pein
Doch feind dem ttüven Neide
Führt sie ihn zum Geliebten ein
Uno fröhlich theilen Beyde
Der Hütte Raum und Speis und Trank
Bis früh die Orgel hoch erklang

Das Spiel beginnt der Donner bricht
Hervor von Nacht umzogen
Des Liedes Trost Verzage nicht
Durchkämpfet Sturm und Wogen
Auch sie auch sie hat Gott vertraut
Doch vevt sie bey dem Donnerlaut

Des Fremdlings hohe Gaben preist
Wer ihre Macht empfunden
Sie kehrer nxinens und zerreißt
Den Kranz den sie gewunden
Die zweyte Palms nur errang
Des Freundes Spiel und Orgi lklang

Da führt der Fremdling ihn herein
Mit holdem Äieg prangen
Und ruft Wohlauf er ist nun Dein
Wohlanf ihn zu empfanaen
Ich trat zurück als jubelvoll
Mein Name durch die Chöre scholl

Ihr
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Ihr seyd so redlich seyd so gut
Lebt ewig glücklich Devbe
Er spwchs und schwebt im hohen Muth
Und schwebt in hoher Freude
Kehrt trunken wie vom Nektarmahl
Und geht und singt durch Wald und Thal

II

Das Bro ckengespenst
Aus dem Englischen

ies ist eine jener sonderbaren und interessanten
Luiterscheinungen oder atmosphärischen Täuschungen
welche alle von einer gemeinschaftlichen Ursache näm
lich einer ungleichförmigen Dichtigkeit des atmosphäri

schen Fluidums herrühren Dieses Fluidum ist ge
meiniglich überall von gleichförmiger oder gleichmäßi

ger Dichtigkeit so daß es die Sonnenstrahlen ohne
eine Hemmung und Veränderung zu erfahren durch
dringen können Allein bieweikn ist es unregelmäßig
und an manchen Stellen aus dichteren Theilen oder
Körpern zusammengesetzt Maus welchen seine ollge
meine Mischung besteht Unter solchen Umständen
wird der einfallende Strahl wenn er nicht im rech
ten Winkel auf das dichtere Medium stößt entweder
zurückgeworfen oder gebrochen oder beydes zugleich
und die durch dasselbe gesehenen Gegenstände nehmen
eine neue nicht selten wundervoll seltsame oder erha

ben prachtvolle Gestalt an
Das Brockengespenst ist eine solche Gestalt

in der Atmosphäre welche man bisweilen auf dem

s Harz
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Harzgebiige im Hannbverschen erblickt Dieses PHÄ
noi7 cn ist von verschiedenen Reisenden gesehen wor
den und unur andern auch von Herm Haue aus
dessen Erzählung wir das Folgende ausziehen Ais
ich den Brocken zum drwmgsten Mal bestiegen hatte
war ich en licv so glücklich un hatte das Vergnügen
dieses Phänomen zu ftken Dse Sonne ging gegen
vier Uht auf und der Himmel war nach Osten zu ganz
heiter so daß die Sonnenstrahlen ohne irgend ein
Hinderniß ü er die Heinnchshöhe her scheinen konnten
In Sndwesten ober n ich der Achtermannehöhe hin
trieb ein frischer Westwind dünne durchsichtige Dünste
vor sich her Gegen ein Viertel auf fünf Uhr schaute
ich umher um zu sehen ob mir die Atmosphäre eine
freye Aussicht nach Südwesten erlauben würde als
ich auf einmal in einer großen Entfernung gegen die
Achkermannshöhe hin eine menschliche Gestalt
von ungeheurer Größe bemerkte Da mir ein heftiger
Windstoß eben fast meinen Hut nahm griff ich mit
der Hand nach demselben und indem ich meinen Arm

ach dem Äopfc bewegte that die riesenhafte Gestalt
dasselbe

Da6 Vergnügen weiches ich über diese Ent
deckung empfand ist schwer zu beschreiben denn ich
hatte schon manchen ermüdenden Schritt gethan in
der Hoffnung dieses Schattenbild zu sehen ohne
meine Neugier befriedigen zu können Ich machte
auf der Stelie eine andre Bewegung indem ich mei
nen Körper bog und die Riesengestalt vor mir wieder
holte es Ich wollte dasselbe noch einmal thun allein
mein Riese war verschwunden Ich blieb auf meinem
Standorte um abzuwarten ob er wiederkehren wür

de
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de und in wenig Minuten erschien er wieder auf der
Achtermannshöhe Ich rief jetzt den Wirth des be
nachbarten Gasthauses und nachdem wir beyde die
nämliche Stellung eingenommen hatten die ich vor
her allein einnahm schauten wir nach der Achter
mannshöhe aber wir sahen nichts Wir hatten je
doch nicht allzulange gestanden als sich auf einmal
zwey solche Riesengestalten auf der genannten Höhe
bildeten und unsere Bücklinge erwiederten worauf
sie wieder verschwanden Wir behielten unsere Stel
lung und sahen unverwandt nach dem Orte hin und
in Kurzem standen die beyden Gestalten wieder vor
uns und bald gesellte sich noch eine dritte dazu die
eines Reisenden der gerade kam und sich an uns an
schloß Alle unsere Bewegungen ahmten diese Ges
stalten nach nur mit dem Unterschiede daß die Er
scheinung bisweilen schwach und wenig zu sehen bis

weilen stark und wohl begränzt war
In Clarke s Uebersicht der Seen wird eines

dem Brockengespenste ganz ahnlichen Phänomens das
man in den Jahren 174z und 1744 auf dem Soll
te r F a l l einem Berge in Cumberland beobachtete
Erwähnung gethan Es erregte damals große Be
stürzung ward der Gegenstand des allgemeinen Ge
sprächs und setzte diejenigen die es gesehen zu haben
behaupteten großem Gelächter aus Es ist indessen
zu gut durch Zeugnisse bestätigt als daß man seine
Wirklichkeit läugnen könnte und da es derselben Ur
sache in der Atmosphäre seine Entstehung verdankt
wie das Brockengespenst so wird eine kurze Erwäh
nung dieser Erscheinung hier nicht am unrechten Orte
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Souter Fall ist ein an der Nord und Wests
seite mit Felsenhängen begränzter gegen Osten hin
aber etwas mehr freyer und leichter zu ersteigender
eme halbe englische Meile hoher Berg Im Jahr
174 s,,s en zu Wiltsn Hall einem eine Halde
englische Meile von dusem Berge entfernten Orte ein
Pachter und semKn cht an einem Sommcrabende vor
dem Thore und sahen die Gestalt eines Mannes mit
einem Hunde der einige Pferde an dem Adhange des
Souter Fall an einer so steilen Stelle daß kaum
ein Pferd daselbst gehen konnte verfolgte Sie schie
nen außerordentlich schnell zu laufen bis sie endlich
U ten am Berge verschwanden Am folgenden Mor
gen bestiegen der Pachter und sein Knecht die steile
Ceae de Berges in voller Erwartung den Mann
todt zu finden indem sie fest überzeugt waren daß
er sich todt gelaufen hüben muss auch stellten sie sich
vor daß sie einige Huf isen finden würden welche
die Pferde bey dem so schnellen Laufe verlohren haben
üN ßten Sie betrogen sich aber denn sie entdeckten
nickt die geringste Spur weder von einem Manne
noch von Pferden ja nicht einmal einen Hufaddruck
auf dem Boden

Am 2z Iunius des folgenden Jahres 1744
Abends halb acht Uhr sah der nämliche Knecht der
damals zu Blake Hills in einer gleichen Entfer
nung von jenem Berge diente und sich eben auf einem
Ack r vor dem Pachvrhause befand eiiun Haufen
Reiter in eingeschlossenen Gliedern mit frischem Schritte
am Berge hinreiten Nachdem er sie einige Zeit beob
achtet hatte rief er seinen jungen Herrn heraus wel
cher ehe ihm noch der Ort gezeigt wurde d e Luft

reiter
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reiter er liekte und kurz darauf ward die ganze Fa
milie Zeuge von dieser Erscheinung Die eingebilde
ten Reirer schienen von der niedrigsten Seite des Ber
ges Herzukommen und zeigten sich auf einem Platze
der den Namen Knvtt Knorren führt darauf be
wegten sie sich in regelmäßigen Abtheilungen längs
des Abhanges hm bis sieBlakchills gerade gegenüber
kamen wo sie über den Berg hinüber gingen So
beschrieben sie eine Bo ienbahn deren Anfang und
Ende am Fuße des Berges lag Ihre Bewegung war
ein regelmäßiger aber sehr frischer Schritt und man
sah sie über zwey Etunden lang wo dann die Nacht
einbrach Mcm sah verschiedene Züge dinter einan
der und häufig verließ der Letzte oder Vorletzte im
Zuge seine Stelle sprengte im Gallopp an die Sp tze
und hielt dann gleichen Schritt mit den andern Diese
Veränderung sahen olle Anwesenden zugleich und
nicht bloß bey Blak Hills sah man diese Erscheinung
sondern alle Bewohner der zerstreut liegenden Bauern
häuser auf eine englische Meile weit w ircn Zeugen der
selben Die Sache wurde von den zwey zuerst ange
führten Personen im Monat Julius 1785 vor Gericht
ausgesagt und 26 Personen bezeugten daß sie den
Marsch dieser Luftreiter mit angesehen hätten

Man weiß s tzt der Engländer Clarke hin
zu daß sich diese Erscheinung zu einer Zeit zu
trug wo der Ausbruch einer Empörung nahe war
und wohl oft Haufen von Reitern ins geheim sich üben
mochten und da die nachahmende Eigenschaft des
Drockengespenstes zeigt daß sich die Bewegungen
menschlicher Wrsen bisweilen in den Wolken abbilden
so ist es höchst wahrscheinlich wenn man alle Um

4 stände
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stände dieses Phänomenes am Souler Fall erwägt
das dünne Dünste um den Gipfel dieses Berges schweb

ten als man diese Erscheinungen bemerkte Eben so
ist es auch wahrscheinlich daß sich durch eine eigene
mit einer besondern uns unbekannten damals statt
findenden Resractionsfähigkeit der Atmosphäre zulam
mmtnffende Wirksamkeit der Sonnenstrahlen in je
nen Dünsten vielleicht aus bedeutender Ferne her
die menschliche Handlungen nachahmende Schalten

gedilde erzeugten
Die Beurtheilung dieser Vermuthung müssen wir

Naturkundigen überlassen

Chronik der Stadt Halle

Universität
Nächsten Sonntag akademischer Gottesdienst
in der Ulrichökirche um n Uhr

2

Milde Wohlthaten
für die Armen der Stadt

124 Sey einer vergnügten Abendgesellschaft im
Neumärkischen Schi ßgraben wurden für die Armen
gesammelt 4 Thlc 18 Gr

Die Curatorcn c Lehman n Runde
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3

A r m e n s a ch e n
mit dem isten d M die Allerhöchsten Orts ge

nehmigte Communalsteuer ihren Anfang nimmt so
hört die Einziehung der sreywilligen Beyträge zur
Armenkasse bey denjenigen Personen auf die durch
das Gesetz zu jener Steuer angezogen sind

Halle den z Julius 1821
Die Armen Direktion

Mcllin Fuß Runde

4

Gebohrne Getrauet Gestorbene in Halle c

Junius Julius i82i
s Gebohrne

Marienparochie Den 9 Jun dem Kutscher Grrube
in S Albere Bernhardt Nr 159 Den iz

dem G istwirth Höscr ein Sohn Friedrich Wilhelm
Hermann Nr 1495 Den iz dem Schneider
Schonhcndr ein Sohn Johann Friedrich August
Nr 796 Den 14 dem Schuhmacher Pokliiz
einS Gustav Julius Moritz Nr 912, DmiF
dem Handarbeiter Llemans einS Friedrich Christian
Nr 1428

Ulrichsparochic Den 22 Apr l dem Tischlermeister
Gchiebor einS Hermann Theodor Nr Z74
Den 7 JuniuS dem Oekonom Müller ein S, Ludwig
Aldert Nr zz8 Den 22 dem Maurer Schrö
der einS Benedict Franz Nr 1582 Dm25
dem Musikus Gorrschalk ein S Johann Friedrich
Ludwig Nr 246

Moritzparochie Den 26 May dem Tischlermeister
Reiche ein S Johann Andrea Larl Nr 5 4

D n
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Den 27 dem Schmiedemeister UHSe eine T Louise
Pauline tNr 700 Den 5 dem Saizstedemei
ster Herbst eine T Marie Amalie Nr z6i
Den 27 dem Bürger Hävicke ein Sohn Johann
Friedrich Nr 492

D 0 mkirche Den 20 Zunius dem Strumpfwirkergesel
len rvaikec ein S Johann Gokkiod Nr 985

Glaucha D n 16 Junius d M Maurergesellen Hoff
mani eine T Johanne Frieverike Louise N 1969

K Getrauet
M arieuparochie Den 24 Junius der Fuhrmann

Roblemann mit C Ä Nitrler Der Invalid
Freislebcn mit U7 C Elstcrinanii Den 25 der
Einwohner Waage mit en ,ccke Den 26
der Maurer Eulcnberg mit M C Schröder

Moritzparochie Den 1 Julius der Ziegeldeckergeselle
Verbig mit I M E R raniy

Domkirche Den 1 Julius der Jäger Scheibe mit
N7 R v percr

0 Gestorbene
Marienparochie Den 22 Junius des Strumpf

fabrilant Sreppin nachgel T Auguste Charlotte
Friederite alt28Z vM Auszehrung Den 24
des Handarbeiters Weber Eyefrau alt 51 Jahr
Darmentzündung

Ulrichsparockie Den 26 Junius des Frachtfuhr
manns Tkiie bach S Gottfried Friedrich alt M
1 W Bruflkrankhcit

Moritzparochie Den 26 Junius des Bäckermeister
LValf Tochter Wichelmine Clara alt 2 M 4 T
Krämpfe Den 27 ein unehel S alt 7 M
z W Sttckfluß Den 28 des Maurermeisters
25er er Christiane Henriette Friederike alt 1 I
y M i W z T Steckiluß Des Tuchmacher
gesell Uc S Friedlich Ferdinand Christian alt
i I 9 M 5 T Ausjchrung

Dom
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Domkirche Den 27 Junius des Strumpfwirkergssel
len Valrer S Johann Gottloy alt 1 W Krä npfe

Krankenhaus Den 26,JuniuS des Strumpfwirker
Meisters L cauns nachgel T Dorvthse Sophie alt
48 I Brustkrankheit Den 29 des Hausvaters
eins itu5 Schlegel Ehefrau all 75 I ü M Ent
kräftung

Neumarkt Den 24 Junius des Z mmermanns
Thomas W ttwe all 64 I 6 M Brustwassersucht

Glaucha Dm 28 Junius eine unehel T alt 4 M
2 T Krämpfe

Herausgegeben von A H Niemeycr und H V Wagnitz

Bekanntmachungen
Verpachtung Der Schützengraben der löblichen

Schützengesellschaft zu Glaucha soll an den Meistbietenden

auf z Jayr g w ß und z Jahr ungewiß verpachtet auch
damit zugleich der Zielerposten dem Pächter überlassen wer
den Ich habe in Auftrag der Gesellschaft einen Termin

auf
den i6ten dieses Monats Nachmittags 2 Uhr

in dem gedachten Schützengraben anberaumt und lade
Licitancen ein sich dieserhalb an Ott und Stelle einzu
finden Halle den 2 Julius 182

Der Just commisiar Liebiger
Ein Zugpferd welches zu leichter und schwerer Arbeit

gut zu gebrauchen ist steht zu verkaufen bey walrher
am Moritzkirchhof Nr 6iy woselbst es Mittags und
Aben ds zu besehen ist

Das Verzeichniß neuer Bücher Musikalien Land
karten u s w wird bey dem Buchhändler Rummel
in Halle am Markt unter dem goldnen Ringe ausge
geben
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Edicral Lirario n

Zu Folge eines vom König Hochlöbl OSerlandesge
richt in Naumburg unterm ztsn d M erhaltenen

werden hierdurch alle diejenigen unbekannten
Gläubiger welche aus irgend einem RechtSgnmde an der
vereinigten Commune Halle Neumarkt und Glaucha An
spräche zu haben vermeinen und selbige den frühern Auf
forderungen des Ausschusses zur Besorgung des hiesigen
St idtschuldenwesens gemäß bis zum i December 1817
oder später und überhaupt bis jetzt noch nicht liquidirt
und verbrieft erhalten haben hierdurch und Kraft dieses
eclictaUtsr acl rerininum

den 4ten August d I des Vormittags um 9 Uhr
zur Liquidation und Verifikation ihrer envanigen Förde
rungen unter der Verwarnung öffentlich vorgeladen daß
wenn sie nicht an diesem Tage und Stunde in dem Sesstons
zimmer des hiesigen wohllödl Magistrats erscheinen ihre
Forderungen liquidiren und die zum Erweis derselben
dienenden Urkunden und Briefschaften mit zur Stelle brin
gen werden nach fruchtlosem Ablaufe dieses Termins ihrer
Ansprüche an die obgenannte vereinigte Commune für ver
lustig erachtet und ihnen damit von E nem Königl Hoch
löblichen Overlandesgericht in Naumburg ein ewiges Still
sckwe gen werde auferlegt vielmehr sie lediglich an den
oder diejenigen Personen mit welchen sie contrahiret ha
ben werden verwiesen werden

So geschehen Halle am 16 April 1821

Vigors domirüAivnis
Der Königl Landge richtSrath B clger

Den Nachfragenden welchen ich nicht mit reinem
Sommerrübsaat u Saamen dienen konnte melde ich
d ß ich dergleichen ächt aus Thüringen erhalten bade

Saamenvändler Auss er a m M arkt
Eine ganz feklerfreye Schimmel Stute 7 Jahr alt

sowohl zum Renen als Ziehen brauchbar nevst Sohlen
steht zu verkaufen Nr 1Ü74 auf dem Steinwege in Glaucha
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In dem heute statt gehabten dritten Verloosungs
Termin Hallescher Stadtodligationen sind nachfolgende
55 Nummer deren baare Einlösung nunmehr im Lause
des künstigen Monats ZuliuS c ip den Vsrmittagsst nden
vom Herrn Rendant Schiff bewirkt werben wird gezo
gen worden

26 Z25 728 08Z 1500
9Z 3Z5 729 1142 iZvZ

lly 347 746 iiyi I5Z2
144 349 793 1261 1556

170 410 842 I2y6 1576

195 499 88l 1427 I59Z
249 526 y 8 1429 1649
289 549 Y28 1439 1685

ZI4 569 1017 1475 1709
ZI5 694 1055 1495 1804

ZI9 710 io6l 1496 I8I2
Halle den zo Junius 1821

Der Ausschusi zur Besorgung des Halleschcn
Gradrschuldenrvcsens

Gtreiber v Schenffelhurh Lehmann
Holzhausen L afonraine Hellfelv

Dürking Wucherer
Ich mache den Herren Schuhmachermsistern bekannt

da ich nicht entlegen wokme d ß von mir das P sr Stie
felschäfte zu 2 Gr 6 Pf, das be ßt Hinter und Vorder
theile Halbstieftln zu l Gr 6 Pf Vorschuhe zu 1 Gr
steife Stiefelschäfte zu 5 Gr zubereitet werden

Johann Nliestcfeld
gelernter Lohgerber und patentiner Sckästmacher

wohnhaft Nr 700 am alten Markt
Im Ochßeschen Brauhause vor dem KiauStbore

wird jeden Montag und Donnerstag Braunbier
und jeden Dienstag und Sonnabend vom 26srci
Junius an Weißbier gebrauet

Auch wird daselbst Braunbier im einzelnen das
Preuß Maaß zu 7 Pfennigen fortwährend verkauft
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Daß ich mich nunmehr seit 14 Tagen wieder hier

befind Halle ich nach meinem im z sten Stück des pa trist
Wochenblatts wie auch des hiesigen Kuriers v I ge
thanen Versprechen für Schuldigkeit zu melden baß ich
diese Schloß und Kirch n Arbeiten nun beendiget und
nun was erst unmöglich war alle gefällige Aufträge
übernehmen kann

Zugleich muß ich für das geehrte Zutrauen derjenigen
danken die meine lange Abwesenheit abgewartet und mich
gleich bey m iner Ankunft mit wnchcn Aufträgen von
neuen Altar und Leichenstein Arbeiten beehrt haben

Doch aber halte ich nothwendig zu erinnern daß
ich schon an 19 Jahr Gehülfe meines verstorbenen Schwie
gervaters des Universiräts Bildhauers und Mahlers
Stellen berg war und auch schon an 18 Jahr als
dessen Nachfolger zur Zufriedenheit eines gechrtm in und
auswärtigen Publikums gearbeitet bade daher schmeichle
ich mir auch ferner geeime Aufträge von Leichensteinen
K rchenarbeit Lackirung n und Vergoldungen von Chaisen
u dgl zur Zufriedenheit zu verfertigen

Halle den i jj Jumus 1821
Johann Gottfried L and mann Isn

Universitäts Bildhauer und Mahler wohnhaft bey dem
Schnitthändier Hrn Winter hinter dem Ruthhause

Nr 2ZZ
Ein junger Mensch welchsr wir guten Zeugnissen

versehen ist kann als Marqueur sogleich sein Unterkom
men finden und hat sich deshalb zu melden hint r dem
Rathhause Nr 249 beu dem Lokmbeb ienl Meill ng

Es sind vey n,ir gute H ringe in halben Tonnen wie
auch in Schocken um die billigster Preis zu haben Meine
Wohnung ist kleine Ulrichestraße Nr 97Y und mein Stand

hinter der Hauptwache G Bolze
In der kleinen Steinstraß Nr 21 z zwey Treppen

hoch steht ein Klavier zum Verkauf

Hierzu eine Beylage Bekanntmachungen
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